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Gefunden bei den Kapuzinerinnen im Kloster St. Ottilia
CH-9428 Walzenhausen
Klara von Assisi, geboren im Jahre 1193 oder 1194 in Assisi, in Umbrien, Mittelitalien,
gestorben am 11. August 1253 in San Damiano, Assisi.
Die Heilige Klara war die Gründerin des Ordens der Klarissen.
Chiara wurde als Tochter des Adligen Favarone di Offreduccio di Bernadino 1193 oder 1194 geboren.
Durch das Vorbild des Heiligen Franziskus, den sie im Dom zu Assisi hatte predigen hören, beeinflusst, verließ sie in der Nacht zum Palmsonntag 1212 ihr wohlhabendes, adliges Elternhaus und legte in der kleinen Kirche Portiunkula das Gelübde eines Lebens nach den Evangelischen Räten ab.
Franziskus bekleidete sie „mit einem ärmlichen Gewand“ und schnitt ihr die Haare ab.
Klara widmete sich nun der Nachfolge Christi in radikaler Armut. Franziskus brachte sie zunächst bei Benediktinerinnen unter. Ihre Schwester, die heilige Agnes von Assisi, folgte ihrem Beispiel nur sechzehn Tage später.
Nachdem Franziskus die Kapelle von San Damiano wieder hergestellt und dort eine Unterkunft geschaffen hatte, siedelten Klara und ihre Schwester dorthin über, wo sich ihnen rasch andere Frauen anschlossen, darunter weitere Schwestern, Freundinnen, ihre Tante und ihre verwitwete Mutter.
Klaras Mut und Gottvertrauen haben viele ihrer Zeitgenossen beeindruckt. So trat sie bei einem Überfall der Sarazenen im Jahre 1240 diesen mit der Monstranz entgegen.
Dasselbe tat sie, als Assisi ein Jahr später vom kaiserlichen Heer belagert wurde.
Bis zu ihrem Tode blieb Klara in der Klausur des Klosters von San Damiano und lebte nach der von ihr 1216-1217 geschriebenen Ordensregel, die nach ihren Worten darin bestand, „einfach das Evangelium unseres Herrn Jesus Christus zu beachten“.
Bis zu ihrem Tod kämpfte sie um die kirchliche Anerkennung dieser Lebensform, um das „Privileg der Armut“.
Die Ordensregel der Klarissen war die erste Ordensregel der Geschichte, die eine Frau für Frauen geschrieben hatte.
Die Regel ist für die damalige Zeit erstaunlich demokratisch sie betont insbesondere die Eigenverantwortung jeder einzelnen Schwester.
Viele Frauen in ganz Europa fühlten sich davon angesprochen, traten bei den Klarissen ein oder gründeten selbst Klarissenkonvente, so auch Agnes von Prag.
Zwei Jahre nach ihrem Tod, am 15. August 1255, wurde sie von Alexander IV. heiliggesprochen. 
_____________________________________________________
[image: Bildergebnis für klara v. assisi]Am Ende ihres Lebens - sechzigjährig - wird Klara von Assisi immer noch unterwegs sein
im Herzen.
Sterbend wird sie zu ihrer Seele sagen: Geh hin in Sicherheit,
denn du hast ein gutes Geleit.
Dem, der dich erschaffen hast,
ihm bist du heilig und lieb.
Wenn wir nur das von ihrem Aufbruch
in Erinnerung behielten und mit ins Leben nähmen:
Ihr Mut mündet in einer großen Zuversicht - wir alle sind Gott heilig und lieb.
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Unsere Zeit und Gottes Ewigkeit
Vor dem Spiegel der Ewigkeit
Die heilige Klara von Assisi schreibt in einem ihrer Briefe:
"Stelle deine Gedanken vor den Spiegel der Ewigkeit. 
Stelle deine Seele in den Glanz der Glorie. 
Stelle dein Herz vor das Bild der göttlichen Wesenheit
und forme dich selbst ganz um in das Abbild seiner Gottheit."
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